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^3aibacher Ieitung.
Ämllichl'l Tlstis.

Erlaß dc» /inaylninisttnum» v « ! i . Juni
18U5,

über dic Aufhebung dcr bisherigen Vcrbotc dcrAus.
und Dm-chfuhr von Waffen und Waffcnbcstandlhcilcn,
bann von Munit ion und Mnniliousgcgcuständcn übcr
die Grenzen gcgcn Frcind-Ital icn, die Schweiz und
die See, dann gegen die Moldau, Wallache!, Serbien

nud Bosnien;
wirksam für das ganze Ncich.

Dic bisher bestandenen Verbote der Ans» und
Durchfuhr von Waffcu uud Waffcnbcstandlhcilen, von
Munit ion nnd Ätunitionsgcgcnständcn über dic Grcn«
zcn gcgeu dic srcmd-italicnischcn Staaten, dic Schweiz
uud dic See (Erlaß vom 20. Oktober 18l>0, Reichs,
gcsctzblatt Nr. 229), dauu gegen die Moldau, Wal«
lachei, Serbien nnd Bosnien (Erlässe vom !l>. Jän-
ner uud 2 1 . März 1801, ReichSgesctzblatt Nr. !» und
Nr. 32) wcrdcu aufgehoben.

DaS mit dem Erlasse dcö Finanzministeriums
vom 11. Februar 1803 (R. G. A l . Nr. 17) kuud-
gemachte Verbot dcr Aus- uud Durchfuhr vou Was.
fen uud Waffcubcstaudtheilcu jeder A r t , dauu vou
Munit ion und Muuitiouögcgcnsläudcn über die Grenze
gegen Nußland und Nllssisch'Polcn hat mit AllSnnl)Ulc
von Sensen, bezüglich wclchcr dicscö Verdot mit El'-
laß vom 8. Oltobcr l«»;4 (̂ 1t. G. B l . ̂ lir. <̂ 2) niif.
gehoben worden ist, einstweilen bis auf weitere Wei»
snug in Wirlsaiukcit zn bleiben.

Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem Tage in
Wirksamkeit, au welchem solche dcu Zollämtern bc<
tauut wird.

v . P l e n e r n>. p.

Richwllülicher T^is.
« a i b a c h , 8. Juni.

Ausgleich mit Uugaru — das ist dcr politische
Gedanke dcö Tages. Die Behauptung, dic Kaiser»
reise habe leine polilischc Bcdcutuug, war vou voru-
yerciu ciu Nouscus. Die gauze Einleitung wies
darauf h iu , daß cs auf dcu Ausgleich ubgcschcu fei
uud dic Ncdc des Kaiser« in dcr Ofcncr FlönigSburg
hat dargcthau, daß Sc. Uiajcslät gekommen, um dcu
heißen Wuusch dcr Uugaru zu crfüllcu. Und dic
„atioulllc uud loyale Vegcistcruug, welche sich aller
Parteien bemächtigt hat, läßt erwarten, daß dcr Aus-
gleich wirtlich zu Stande kommt.

Die beste Illustration zu dcr in Uugarn herr-
schenden Stimmuug gibt ciu Pariser Priuat-Tclcgramm
der „P r . " Es meldet, Klapta habe in Paris eiu
Manifest an sciuc politischen Freunde crlasscu, in
welchem cr , Angesichts dcr jetzigen Bewegung dcr
Geister in Ungarn, erklärt, daß er an der Sache dcr
Revolution verzweifle, uud dcu Rath gibt, vou allen
weiteren revolutionären Vcrsnchcn abzustehen. I n
Pest-Ofen dcr Jubel der loyalen Bevölkerung, die
Vereinigung aller, anch dcr bisher sich fernab von dcr
Regierung haltenden Parteien in dem Bestreben, dic
Versöhnung uud den Ausgleich zu fördern; in Paris
dic Kehrseite dcr Medaille: die Manner, wclchc ihre
Hoffnungen bisher auf den Umsturz iu Ungarn ge-
setzt hatten, zn dem Geständnisse gezwungen, daß sic
ihr Spiel als verloren ansehen — man muß vom
Feinde lernen, uud cS bcdars keines besseren Beweises,
als dic Konstatiruug dieses Gegensatzes, um die
Uebcrzcuguug zu kräftige::, daß die vou dcu, Mouarchcu
lu glücklicher Stunde crarisfcuc Initiative gute Früchte
klugen werde.

^ n ^ . ' " " b " ' bcrcilö auch Vorschlüge bcwut, welche
° " wcdmgungc,, enthalten, m,s Grund wclchcr dcr

Ausgleich ausgeführt wcrdcu soll. Dabei ist zu be-
m.crtcu, das; das Wort dcr Altlouscrvativcu „nur über
Schmerling hinweg sühn dcr Weg zum Ausglcichc"
ciuc Uuivahrhcit cuthält. M a u ist iu Uugaru nicht
gegen den Staatsministcr, cbrnso wic man nicht gcgcn
dcn cngcrcu Rcichsralh ist. Nian schreibt dcr „ O . - D . P."
auS Pcst: I u ciucm Pliullc siud hier alle Partcicu
ciuig: eö ist dies die Ncchtstontiuuilüt, die als (x.ll-
<Nti(» «iu« l^im iwn jcdcu AliSglcichcS gi l t ; auch die
Altkouscruatiucu verlangen sic. Dagcgcu ist die Partei
Dcal->Eölvös dcr Ansicht, den Bändern des cngcrcn
9tcichsrathcs ihre Forderung damit bezahlt zn machen,
wcuu mau dic Fcbrunr-Vcrfassuug ancrtcunt. Dcr
Gcdanlcugaug ist i j , dicscr Aczichuug folgender: Uu^
garu aucrleuut dic Fcbri!ai>Vcrfassung als dcu NcchlS-
budcu dcr ̂ äuocr dcs cugcrcu Ncichsrathcs, dcr en-
gere Ncichsrath hiugcgcu aucrlcuut dic 8tcchtslouti«
nuität iu Uugaru, wclchcö sich jedoch zu Modifika-
tioucu dcr 1848cr Gcsctzc ausdrücklich bcrcit erklärt.
Eiu Gcsctz übcr die gcmciusamc Vertretung für dic
gcmciusamcn Augclcgcuhcitcu soll durch Delcgirtc dcö
cugcrcu Ncichsratheö uud dcö ungarischen Landtages
geschaffen, vou dicscu beiden aucrlauut uud S r . Ma<
jcstät zur Sanktion uulcrbrcilct wcrdcu. Dabei wird
bchauptct, das; nach Aucrteuuuug dcr Ncchlstouliuuilät
Uugaruö cs nicht schwer fallcu würde, dcn Kreis dcr
gcmciusamcu Augclcgcuhcit recht wcit zu zichcu. Dies
sind dic Gcdanlen hervorragender ungarischer Mi t»
alicdcr dcr l i l icrnl l l , Par ic i , wclchc dicscllicn ihtcn
Pnllciacilosfcii ^nif dc>» Vcnidlaac nl<< Pnl'tcipivgl'amm
unlcrbrcitcii wollen.

Hcutc solltc die crslc Sitzung dcs Abacordnctcn«
Hauses scin. Wi r siud gespannt darauf, zu hiircii,
wic sich dnbsclbc gcgcnül'cr dcr total ucräudcllcn
Situation bcnchmcn wird. Cs heißt, man erwarte
ciuc Demonstration, wcun sich dic Gclcgcnheit dazn
bictc, Angesichts dcr Vorgänge in Ungarn dniftc die
Thätigkeit dcö NcichSralhö für dcu nächsten Moment
das allgcmciuc Iutcrcssc im gcriugcrcu !lUtaßc crrcgcu,
als bisher.

Zur Uatiolllllitiltcn-/r»lge.
Varou Joseph Eötuös hat ciu Buch erscheinen

lassen, in welchem cr dic Nationalitäten«Frage be»
spricht. D r r „Pest. ^ l . " theilt aus dem Buche das
Kapitel über die „Theilung Ungarns nach Nation«,
litälcn" mit. Wcnn man. heißt cö darin, au die
Slcllc dcS bishcrigcu historischcu ItcchlcS iu dcr östcrr.
Älouarchic das ^latioualilatsprilizift sctzcu würde, so
tüuutc dicscs Priuzip dcm ^tcchtögcfühlc des Voltes
uur dauu entsprechen, wenn cs in allen seinen Kon.
scqncnzcu angewandt würde. Die M u u g dcr Natio»
ualitätcu'Frage in Ungarn durch Zcrthcilung dcs
Landes nach Nationalitäten würde nothwendig anch
dic Annahme desselben GrnudsatzeS in dcr ganzen
Monarchie und daher die Zcrthciluug dcS Gebietes
dcr letztem, uach sich zichcu. I u Folge dcsseu könnte
außer dcm Erzhcrzogthumc Oesterreich uud dcm Hcr<
zoglhumc Salzburg, als ausschließlich deutscher Pro-
viuzcn - - tciuc andere Provinz ihre gcgcuwärtigcu
Grcuzcu bchalteu. T i ro l würdc uach sciucn dculschcu
uud italicnischcu Elementen zertheilt, Slciclmarl ,
iiärutcu uud Kram nach dculschcu uud slovcuischcu,
Böhmen uud Mährcu nach dculschcu uud rzcchischcu,
Galizicu »ach poluischcu uud ruthcuischcu, die Äuko^
wiua uach ruthcuischcn und walachischrn :c. EölvöS
wil l nicht von dcu Schwicriglcilcu rcdcu, wclchc iu
allcu Prouiuzcu dicsclbcu siud, nämlich, daß die Na.
lionalitätcu znmcist nicht iu kompakten Massen bci«
sammcu wohnen, uud daß iu jcdcr Provinz große
Strcckcu mit gemischter Bevölkerung zu finden fiud,
dcrcu Nationalität sich kaum vcstimmru lnssc. Er
wil l auch nicht dcu Eindruck untersuchen, welchen cinc
solche Zcrthcilung mindestens aus ciucn Thcil dcr
Bevölkerung uolhwcudig machen würdc, wclchr, nach'

dem sie, wic z. V . T i ro l mit aufopfernder Treue
die Mounrchic vertheidigt hat, nun zum Lohn zcrstückt
würde. Er wil l nnr jene Folgcu erwägen, welche in
Bczng auf die ganze Monarchie von dcr Auwcudung
dieses Systems zu erwarleu scicn. Man könne den
einheitlichen Staat dcllarircn, eine zcntralisircndc Bcr»
fassung geben, das Gebiet nach dcn Nationalitäten
zerstückeln, aber dcn Begrif f , welchen die 35 M i l l .
Bewohner Oesterreichs mit dcm Worte „ V a t e r -
l a n d " verbinden, dcn — möge er anch noch so
fehlerhaft nnd vcraltct fein — könne lcinc Macht und
tcinc Dialektik plötzlich umgestalten, und dicscr Ve-
grifs sci — vielleicht mit Ausnahme deS Erzherzog-
t u m s Oesterreich — nicht au die Gesammtmon«
archie, soudcru an d i e e i n z e l n e n P r o v i n z e n
g e k n ü p f t . Der Patriot ismus, der sich für das
gauze Ncich begeistert, möge sich bei einzelnen Staats-
männern, in der Armcc, bei einem Theil dcr gebil«
dctcn Klassen finden; das Gefühl wrrdc sich vielleicht,
sobald die konstitutionelle Monarchie ihre Geschichte
haben w i r d , nnter allen Klassen verbreiten, aber im
Augenblick hange dcr Patriotismus vorzugsweise an
sciucr Prouiuz. Diese Htimatöliebc dcr ciuzclncn
Proviuzcu habe bisher a l s S t ü t z e der M o n -
arch i c gcdicul, weil Jeder eS gefühlt, daß die S i -
cherheit scincS vcsondcrcu Vatcrlaudcs vou dcm Be-
slaudc dcr Gcsammtmonarchic abhänge. Sie würde,
wcnn einmal dic Ucbcrzcnguug allgemein werden sollte,
dnß da« Ililcrcssc del Monaichic sich mit dem Be»
stcmdc dcr ciiizclucn Provinzen »icht vertrage, alsbald
sich a c a c n d ie M o n a r c h i e lehren. — Wenn wir
(meint EötuöS) in dcr Monarchie dic historische
Rcchtsl'asiS bcscitigm und von dcm Grundsätze ans.
neheu. daß bezüglich dcr Verhältnisse der einzelnen
Theile nnr noch die Verschiedenheit der Nalionalitä«
ten dic cinzig maßgcbcndc Rücksicht sci: dann tonne
alles Streben dcr einzelnen Völker dcr Monarchie
kciu audcrcS Zicl habcu, als dic je vollständigere
Ncalisiruug dcö NalionalitälsprinzipS, dann werde
man nicht chcr stille halten können, als bis derselbe
Grnudsatz im gauzcu Bereiche dcr Monarchie - ja
noch darübcr hiuauS ^- durchgrführt w i r d , d. h. bis
cinc dcrartigc Einthcilung dcr Bänder gcluugcu, wobei
i c d c ei u z c l n e S t a t i o n a l i t ä t i h r e b e s o n «
d e r e n G r e n z e n erhält.*) Dieses Prinzip möge
schön uud großartig, ja vielleicht anch ausführbar srin,
aber cs sri ein solches, welches, wcnn cS in dat>
Leben tr i t t , n n r ü b c r den T r ü m m e r n d c r
u s t c r i c ichischcu M o u a r ch i c s e i n c l , S i e g
s c i l r u l b n » t r .

Oesterreich.
Pest , 0. Juni . ..Pcsti H i rnö l " meldet, daß die

lon. nuaarischc Hoflanzlci ncucstcns dcn nugarischc»
Stallhaltcrcirath n,it dcr Ausarbeiluug nachstehender
Gcsctzcsvorschlägc beauftragt habe, wclchc bei dcm be-
vorslehcudcu Landtag eingebracht werdeu sollen:

1. I u Betreff dcr definitiven Regelung der Ko»
mitalc, frciru Distrikte uud Städte, im Zusammen-
hange unt ciucr Gcmciudcordnung.

2. I n Betreff dcr Regelung dcr öffentlichen A r .
bcitSlclstuug und deren Ablösung.

3. I u Bctrcss dcr künftigen Unterstützung dcS
ungarischen NalioualthcalcrS und dcS Nalioualmll. '
scums.

4. I u Betreff dcr cudgilligen Durchführung der
i)teinkorporirnng dcr von Siebenbürgen rückrinverleib.
ten Komitalc uud des Kövarcr Distriltes.

" 7. Juni . Hculc um 7 Uhr Morgens sand
die Ncvuc auf dcr Ofucr Gcueralswicse statt, zu wcl-

' ) Wir erinnern daran, das: Dr. I . Älkiweih in der
zwr'Uen Sil'.nns, drr ersten Session dctz trainischen
Landtages da5 vesürworlclf, was Valon Ebtv«
a!5 drn lXuin Oesterrcich^ hirr bezeichns«. U. d. M.
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cher die ganze Garnison nnd gcsammtc Generalität,
so wie die dienstfreien Offiziere ausrückten Uugcach»
tct eines heftigen Regens warcn Massen vou Men-
schen herbeigeeilt, um dein großartigen Schanspiclc
beizuwohnen und Sc. Majestät den Kaiser a»f der
Fahrt von dcr Festuug znr Gcncralswicsc zu begrüßen.

Um 9 Uhr Morgens großer Empfang. Fort-
während starker Ncgcn.

— 7. Juni (10'/2 Uhr Vormittags). Seit 10
Uhr Vormittags findet dcr Empfang der Deputatio-
nen dnrch Sc. Majestät den Kaiser Statt. Vorerst
wurde Sr. Majestät dcr gcsammtc anwesende Adel
des Landes dnrch Sc. Eminenz den Kardinal Fürst«
Primas vorgeführt; hierauf geruhte Sc. Majestät die
Deputation dcr ungarischen Akademie, den Präsiden-
ten Graf Anrcl, Dcsscwffy nnd den Viccprüsidcutcu
Frcihcrrn Joseph Eötvös an dcr Spitze, ferner eine
ans 13<', Mitgliedern bestehende Deputation des Gra-
ncr Komitates, dnrch den Kardinal Fürst-PrimaS vor-
gestellt, nud außerdem wcitcrc 1̂> Deputationen dcr
Komitatc und Städte zn empfangen.

Ungeachtet des strömcndcil Rcgcus erfolgte N'ach
mittags der Allerhöchste Besuch des Wcllrcnucus. Um
7 Uhr Abends Hoftafcl für 80 Gedecke, wozu zahl-
reiche Personen aus allen Ständen geladen wnrdcn.

Ausland.
Velssrad, 1. Inn i . Soeben laufen Nachrichten

ein, daß es an dcr Grenze bei Borzc zn einem blu-
tigen Konflikte zwischen serbischen nnd türkischen Grenz»
soldatcn gekommen ist. Die Serben sagen ans, sie
wären vou dcn Türken angefallen wordcn, iudcm lctz-
tcrc anf serbisches Gebiet gckommcn wären und circa
30 Schüsse anf sie losgcfcucrt hätten. Indcsscn ist
Thatsache, daß die Serben mit heiler Haut davon
kamen, während dcn Türken ein Mann schwer vcr-
wnndct wnrdc. Es herrscht hier übcr dieses Gcschch-
niß großc Aufregung, nnd besonders in dcn Kousu-
latcn gibt man sich großen Äcfürchtuugcn hiu. Dcnn
cs ist unverkennbar, daß dcr Ucbcrmuth dcr Serben
im steten Wachsen begriffen ist, wozu die Fanfarona-
de« über das Iubclfcst dcö UuabhäugigkcitS-Kampfcs
zu Topschidcr nicht wenig beigetragen haben mögcu.
Ein Adjutaut dcö Fürsten ist nach Vorzc geeilt, um
über dcn Vorfall Bericht zu erstatten. Die Regierung
ist erschreckt, nud sie hat dcn Milizen, wclchc nach
Topschidcr zum Jubelfeste in einer Stärke von l>0.000
(?) Mann ausrücken sollten, Acfchl zum Vorrücken
an die türkische Grenze gegeben, uud wcrdcn nur dic
Milizen dcr Stadt Belgrad nach Topschidcr gchcn.
Das rcvolutiouärc Emigranten-Eomil^ so^voixxl^ni
«ador) der Aoöniakcn und Bulgaren hat schleunigst
einc Sitzung gehalten, und wie wir hiircn beschlossen,
seine Waffcnuorräthc an die Grenze zn bringen, um
erforderlichenfalls mit dcnsclbcu bei dcr Hand zn scin.
Kurz, dcr erwähnte Konflikt, über dcn noch nähere
Details fehlen, hat hier cinc fieberhafte Stimmung
erzeugt, uud lebhaft daran gemahnt, wie Türlcn und
Ehristcu auf dem <i>n viv^ stehen, und die geringste
zufällige Veranlassung die Konflagralion znr Reife
bringen könne. (Pr.)

— <"). Iuu i . Das fünfzigjährige Eriuncruugs«
Fest bcgaun gestern, 5>. Juni , um 7 Uhr Morgcuö
mit Abhaltuug der großen Lithurgic, bei welchem ein
Bataillon rcgnlärcn Mi l i tärs, ein Bataillon Ratio-

nalgarde und einc Batterie paradirtcn nnd Salven
gaben. Nach Beendigung des Gottesdienstes hiclt
Fürst Michael von einer eigens hergerichteten Tribüne
hcrab eine längere Ansprache au das V o l l , in wel-
cher er die hohe Bedeutung dieses FcslcS uud der
serbischen Wiedergeburt hervorhob, mit warmcu Wor-
ten der Dankbarkeit des eigenen Vaters Fürstcu Mi>
losch und dcr Helden, die zu ihm gcslaudcu, gedachte
und eudlich auf dcn Unterschied in den Zuständen
Serbiens von damals uud jctzl kurz aln'r bcdeutuugS'
voll aufmerksam machte. Sodaun erfolgte die Vcr-
thciluug vou 5̂ rcuzcu uud Viedailleu an 2'.» Scr»
blauer, welche noch uulcr Milosch gefochten hatten.
Senator Matija Siciuic wurdc zuerst vorgcrufcu, um
daS Krcliz zll erhalten. Dieser stellte es jedoch dem
Fürsten mit dcu Wortcu zurück, daß ihm (dcui Für»
stcn Michael) vor Allcn dicscö Zcichcu zu lragcu ge-
bührc als würdigem Sohuc jcucs großen Aiilosch,
welcher zuerst die Scrbcn zum Kampfe für dic Frci°
hcit aufrief und wclchcr ihr Führer hierbei war. Dcr
Fürst crwicdcrtc wörtlich Folgendes- „Ich nehme
gcruc, Herr Senator, diese Anszcichuuug aus Ihrcr
Hand an, nicht als ob ich dächte, es gebühre mir
dieselbe als Anerkennung mcincr Lcislungcn, welche
noch sehr gering sind, sondern ich hefte cs mit freu-
digcm Hcrzcu au mcinc Brust als ein Zeiche», daß
Diejenigen, so dicsc Auszeichnung schon verdient
habcn, dcr Ueberzeugung lcbcu, ich wcrdc uuch iu
dcu Vcrdicnstcn, wclchc ich für Scrbicn noch zu cr-
riugcu habe, würdig dicscs Kreuzes zcigcn." — Nach<
mittags fandcn vcrschicdcnc Vollsspiclc nnd Abends
Äclcuchlnna, Belgrads Slatt. Hcutc gibt Fürst M i -
chacl ciu Diucr von .M) Gcdcckcu.

Ein Korrcspoudcut dcr „O . D. P." theilt fol-
gcndcn Vorfall mit: Zur Verhcrrlichuug des Ac°
freiuugbfcstcs solllc cm gläuzcudcs Feuerwerk im
Werthe uou 1000 Dukatcu abgcbrauul werdcu. Vor
acht Tagcn wollte dcr Fürst die dicßfälligcu Arbcitcu
uud Vorrälhc iu Topschidcrc bcsichligcu. Darauf
hallen seine Feinde ciucu teuflischen Plan gebaut. Sie
wollten nämlich, wenn er dort sci, die ganze Pulver«
Quantität anzünden uud iu dic Luft sprcugcn. Doch
dic Minc czplodirtc zu früh uud dcr uur uoch 50
Schritt davou cntfcrutc Fürst blicb uuucrschrt. Allch
um vielleicht dein Fürstcu zu schadeu, wurdc unlängst
ein in dcr Nähe des fürstlichen Palais befindlicher
Schuppen ai'.gczündcl; doch auch hierbei waltete die
Voischung und verschonte das Palais. — Hieraus
kann jeder Uubcfaugcuc leicht bcurlhcilcu, wie cö iu
Scrdicu steht.

M a l - und VromnMl-Uachrichlcll.
i ta ibach, i). Inu i .

Wir brachten vor ciui^cr Zcit die Nachricht
von dcnl AuSstcrbcn dcr allcu lrainischcu Adclsfainilie
von R a n b c r. ES war jcdoch damit nur das Aus«
stcrbcn der zweiten, dcr t r a i n ! s ch c n von Frcih. Vcit
Ehrislof herrührenden Vinie die Rede. Von dcr
Freiherr vou Raubcr'schcu Fmnilic bcstcheu drci Liuicn.
Von dcr crstcu lebt nur uuch Wilhclmine Frciiu von'
Räuber, Private in Wicn; die zweite ist die hicr,
ausgcslorbcuc; die drittc Otto Heinrich frcihcrtlich
v. Raubcr'schc Liuic besteht aus folgcudcn noch lcbcn»
dcu Glicdcru: 1. Karl Freiherr u. Naubcr, l. l.
Obcrst in Pension zn St. Ivan bci Kronstadt in

Siebenbürgen, verehelicht mit Veronika v. Potsä.
2. Josef Freiherr v. Rauber, l. l. General - Major
in Pension zn Ofen, verehelicht mit Ludovika Siigody
dc Sikofalva. 3. Ferdinand Freiherr u. Räuber,
Gutsbesitzer iu Sicbcubürgcu, und 4. Rosalie Frciill
v. Räuber, verwitwete SimciN) dc S5rd, Gutsbe»
sitzerin in Siebenbürgen.

- Wir machen die Freunde cinhcimischcr I n -
dustrie aufmerksam auf die Mctallwaarcnnicderlage,
wclchc Hcrr A. Samassa.junior in dcr Anslagc dcs
Kaufmauus I . Kariugcr am Hauplplatz crrichtct hat.
Es sind beuchter in ucrschicocncn Grüßcu nnd Formen,
Faßpivcn, Maschiueubcslaudthcilc:c. Ganz besonder«
durch Solidität dcr Arbeit, so wie durch Eleganz
und Geschmack iu dcr Ausführung zeichnen sich die
Kirchenlenchtcr ans.

— Gestern Nachmittag ist dcr Hausluecht cineS
hiesigen Handelsmannes am Eingänge dcr kalter«
manuühauvtallcc bcim Führen der Pferde dergestalt
verletzt wordcn, daß cr sofort iu'ö Spital übcrbracht
wcrdcn muhte.

- Am Psingstlnonlagc wnrdc in ciucu, Waggon
dcö vom Groltcnft'slc rückgetchrten hiesigen Vcrgnü-
guugSlraiuS l Pollcmonnaic mit Aaarschasl gefunden.
Dcr Vcrlustträger wolle sich dicßfalls bei der l. l.
Polizci'Dircklion aufragcu.

— Wie wir vcruchmcu, wird dic ans Agrain
hierher kommende italienische Opern-Gesellschaft am
24. d. M . ihre erste Vorstellung geben. Vorlänfig
sind zwei Opern, „Lucrclia Borg'ia"' nud „Trovntorc"
znr Ausführung bestimmt.

— Ucbcr dcn lctztcn Brand in S t e i n (Krain)
enthielt Nr. 147 dcr „Presse" einen Bericht, in wel-
chem gesagt war, daß dic Gefangcncu des Arrcstts
im Bezirksamt auf Ehrenwort ft'eigclasscu worden ^
scicu, um beim löschen dcs Fcucrö zu hclfcn. Die
„Presse" vom 7. d. M . cnthält nun folgende amtliche
Berichtigung: „Znr Zcit dcs am 24. Mai l. 3-
ansgcbrochcncn Brandes warcn in dcn Arresten des
t. k. Bezirksamtes Stein scchs Judiuiducu inhaflil'l,
uud zwar fünf in knrzcr Arrcststrafc wegen unbede»'
tcndcn Ucbcrtrctungcn nud ciucr iu UulcrsuchungShaft
wcgcn Vcrbrcchcu. Wicwohl bereits vicr in der Nähe
des l. l. Bezirksamtes befindliche bedeutende Wirth"
schaftsgcbäudc nnd ein Wohnhaus, wclchc znsannncu
cincn Flächcurauin von K25> Quadrattlaftcru Bau«
Area ciuuahmcn, niedergebrannt warcu, liliebei» dic
Inhaftirtcn dennoch iu dcu Arresten verwählt, di««
sich plötzlich ciu mit Schiudclu ciugcdccktcs Hauö cm»
zi,l»dctc, dcsscn Dach liis a>, das Dach des V0N dtM
t. l. Äczirlö« uud dein l. l. Steucrainle s,cmcinschaft' ^
lich bcnütztcu, dcr Stadt Stciu gchmigcn Gcbäudcö
rcichtc. Die Flammcn uud dcr Rauch dcs brennet
dcn Hauses drangen so start in die Arreste, deren
Feustcr unmittelbar dem Fcucr ausgesetzt waren, daß
die in denselben Iuhaflirtcn sich iu der augcuschcin-
lichstcn Gcfahr befanden, zu ersticken. I u diesem
dringeudcn Äiomculc blicb nichts übrig, als die
Arrcstanlen aus dcu Arrcslcu zu cutfcrucu, uud dcß-
halb wurden die scchs Inhaftirtcu in dcn vc r -
schlosscncn Arrest Hof abgeführt nnd unter der
Aufsicht dcS ArrcslausschcrS dort verwahrt. allwo sie
dic iu dcn Arrcsthof flicgcudcu Braudtrülnmcr lösch«
lcn. — Kurz darauf, als fich das Fcucr über dic
Stadt wcitcr ausznbrcitcu drohte, stellte sich dei ciucr
Spritze die Nothwendigkeit hcrauö, ihren Stand-

^l l issel lUl .

Die Kaiserreisc nach Pest.

Pest, 0. Juni.

Noch voll der Eindrücke, deren die letzten Stun«
den eine reiche Serie im Gefolge hatten, bccile ich
mich, Ihnen, so weit dies in dcr fieberhaften Eile
eines Berichterstatter-Lebens halb im Wagen, halb
am Schreibtische möglich ist, cinen kurzen Abriß dcr
Bortommuissc dcS heutigen Tages zn gcbcn. Dic
Zeilen, dic ich hcntc Früh am Bahuhofe, das Picdc»
stal ciucr dorischen Säule als Pult benutzend, flüchtig
hingeworfen, reichten bis znm Momcntc dcr Auluuft
Sr . Majestät des Kaisers, die präcis <.» Uhr :l0
Minuten erfolgte. Fast im fclben Moment halte dcr
bis dahin anhaltende Regen sciu Müthchcu gekühlt
und ein linder Sonnenstrahl durchzuckte das graue
Gewölle.

Se. Majestät fuhren im sechsspännigen offenen
Hofwagcn unter Voranritt zwcicr Etadlhusaren dnrch
die Stadt. Nächst dem Bahnhöfe war dic sludicrcndc
Gymnasialjugcuo aufgestellt, lauter schlanke Bürschchcn
im kleidsamen Nationalkostüm mit dcm Krnmmsübcl
au der Seite, dcn Kalpak kühn in die Stirne gc<
drückt, w« dieselben dcs Kaisers ansichtig wurden,
zogcu sic wic mit cincm Rnck ihre Säbel, nahmcu
militärische Position, und das „Eljcn", das anS den

jungen Kehlen erscholl, wälzte sich tauscudfach ver-
stärkt dcu gauzcu Wcg cutlailg. Sc. Majestät lächcllcu
freundlich bcim Anblick dieser jungen Helden nnd
salutirtcn fortwährend nach beiden Seiten.

Dcr Hofwagen, in wclchcm an dcr Scitc dcs
Kaisers dcr Statthalter Graf Palffy saß, und dcm
einige andere Hofca,uipagcn mit dcm a. H. Gefolge,
darunter Sc. Exzellenz Minister Graf Moriz Eßtcr-
hazy und die General - Adjutanten Sr. Majestät,
Grafen ErenncviUc uud Eoudcnhovc, fuhr im Schritt
durch die oichtgefülltcu Straßen. Wo nur ein Fcn-
slcr war, da slacken Köpfc, mitnntcr ganz rcizcudc
Köpfchen. Als dcr Zug die Kcttcubrückc passirtc,
salutirtcu die festlich bcwilnpcltcu Schisse dcr Donau-
Dampfschifffahrtsgcfcllschaft, die sich iu dicscu Tagen,
ucbcnbci bemerkt, sehr koulant erweist, nnd ein im-
menser Volkshaufc machte längs dcr Donauzcilc
Qucu, um die Hofwngcu die Bergstraße uach dcr
Festung hiuanf fahren zu fehen.

Von Polizciwachmänucrll oder Gendarmerie war
nichts zu fchcu, die Ordnung wurdc überall, selbst
im Vorhofc dcr Burg, uou Bürgern uud Stndrntcn
aufrecht crhaltcu, die durch Nationaltotardcu crkcuu»
bar warcu uud dcucu sich Allcs auf das Pünktlichste
fügte.

I u dcr Kaiscrburg angekommen, legten Seine
Majestät nur dcn Mantel ab nud traleu sofort iu
dcu prachtvoll mit lcbcudcn Blumcu gcschmücklcu
großen Empfangssaal, woselbst die Moustrc-Dcputü'
tiou, bcstchcud aus dcin KlcruS uud Maguatcu deS
Landes nud Bürgern dcr beiden Städte, M h r t von

Sr. Eminenz dcm greisen Kardinal-Primas u. Sci-
tovsll), dcs Kaisers harrte.

Das B i l d , das sich dcm Auge dcS an die
schwarzen Fracks dcr Residenz gewohnten Zuschauers
darbot, war ein wahrhaft blendendes - - die reichen
Natioualtostülnc in ihrer traditionellen Pracht, dic
kräftigen ritterlichen Gestalten, dies Allcs gehoben durch
das Relief dcr Umgebung nud die Weihe des Mo-
mentes — cö war ein eigenthümlicher Anblick, und
dic Bcdcntuug dcr ganzcn Scene, daS fühlte man
wohl aus dcr ehrfurchtsvollen Stille, die cinen Augen-
blick lang herrschte, war Jedermann klar. Stint
Majestät traten, dcn Kalpak mit dcr wallenden Rcihcr-
feder auf dcm Haupte, einige Schritte vor, grüßten
die sich verneigende Versammlung huldvoll, worauf
dcr Primas vortrat nnd je'.ic Ansprache hiclt, dcreil
Wortlant ich Ihucu telegraphisch mitgetheilt habc.
Die Stimme dcs würdigen Kirchenfürslen mit deiv
Silbcrhaarc klang bewegt, erhob sich aber bci dec
Stcllc „Noriiumir ziro iksso notttlt)" zu ciucr r i l l /
reudcu Energie — da brach aber auch dcr Enty»-
siasmuS dcr Deputation auS. Wic mit cincm Schlage
entblößten sich hundert Klingen nnd donnernde (ichens
crtöulcn, die sich glcicl) anhaltend wiederholten, alS
dcr Kirchcnfürst mit Thränen in dc" Aua.cn dcn
Scgcn dcs Himmels auf das Haupt dcs Monarchen
hcrabflchlc. AlS sich dcr Jubel nclcat hatte, bcgaun
Sc. Majestät mit kräftiger, dcutl.ch vernehmbar^
Stimme die Ihren Lesern gleichfalls bekannt grwol-

dcnc Antwort. .,
Ich hörlc später vou einem Vollblul-MagyareN

die Vclsichcllmg anssprcchcn, mit solchcin Acccnle tönn«
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plmlt, behufs ergiebigem Röschens, im Bezirksamts.
Hofe zu nchnicn, uud da erbrach, der größeren Eile
willen, dic Spritzmauuschaft dieser Spritze und das
sie umgebende Bolt das hintere Thor, Welches in
den Arrcsthof führt, ehe ich noch. der auf ciucr an<
deren Seite des Feuerherdes die Löschmaßrcgcln lci>
tctc, oon der beabsichtigten Anfstcllnng verständigt
war. Damals nun nicnglcu sich die Gcsaugcncu
nnlcr dic übrigcu Löschenden, uud wirllcn überall mil
dem größten Eifer znr Löschung dcö Feuers mit, bis
das Feuer gelöscht war, wo sie bis auf Einen in dic
Arreste zurückgebracht wurden. Nnr Einer, der Un«
tcrsuchungS'Gcfa»ücuc, benutzte die günstige Gelegen»
heit beim Eindringen des Voltcö in den Hof, uud
entwich. Dic Angabe über Freilassung anf Ehrenwort
und über den Zweck der Freilassung ist also eine
müßige Erfindnug, sowic die Logik ciuc sonderbare
wäre, welche erwartet hätte, daß sechs Gefangene
das Feuer hätten bcmcistern sollen. — K. l. Bezirks,
umt Stein am l i l . Viai 1^05. Der k. t. Bczirtö^
Vorsteher v. Roedc r . "

— Am <>. d. M . wnrdc den» Dr. Moriz von
Kaiscrfeld daö Diplom des ihm verliehenen Ehrcu«
bürgcl rechtes der Hauptstadt Graz uum Bürgermeister
Alber uud zwci Gcmciuderäthcn überreicht.

Vermischte Nachrichten.
Professor B a r n i , der berühmte Ucbcrsctzcr

und Kommeutator I . Kant'S, neuerdings bei Gele«
gcnhcit dcr Erncnnnngcn der französischen Alademic
vielfach genannt, hat soeben ein Wert: ,,̂ l>i»o^<»n et
«on l>i^wri0!> V. ' l ' I i im-^, Herausgegeben, welches
großes Aufsehen macheu wird; es sind Vorlcsuugcn,
welche Herr Äcuui I^llü in Genf hielt. Dcr Vcr-
fasscr sagt uutcr audcrcm in der Vorrede: „Das
Ungeheuer, welches ich betümpfeu wolllc, d. h. die
Napolcous^Sagc (ui. i ^ ü ' i t t >!̂ >l»l̂ ,ni<!U!!<!), steht
noch immer vor uuS, noch immer die historische Wahr«
heit und Sittlichkeit (ohne von dem übrigen zu sprc«
chcu) uerschliugend, uud die angebliche Philosophic dcr
Geschichte, welche dieser Sage die Weihe ertheilt, in»
dem sie die Eäsarcn als große von dcr Vorsehung
gesendete planner, und öffentliche Ucbclthätcr (»ml-
knt^ui'5 pndli^) als Retter dcr Voller hinstellt —
diese verwerfliche Philosophie dcr Geschichte trinmphirt
znr Stunde mehr als jemals. (5s ist alfo mehr als
jemals am Or t , die Wahrheit und Sittlichkeit in dcr
Geschichte Napoleons wieder herzustellen, wie ich mich
bemüht habe, cs in mcincu Vorlesungen zu thun, dic
ich hcutc veröffentliche." Das Buch, ein ucucr glän-
zender- VcwciS, »vic dic französische »ualihünglgc Wis«
scnschnft sich inmn'r mchr cmcr streunen l)lstorifchcll
und philosophischen Kri l i l zuwendet, ist den Manen
dcö Oberst EharraS, ciucö Freundes deö Verfassers,
gewidmet.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
, Original - Telegramme.

W i e n , 8 . I n n i . I n der heutissen T iz-
zunft deS AbsseordnetenhauseS brachte M i n i .
ster von Plener einen Gesetzentwurf beziiss-
lich der Tillp»»,,, dcr Bankschuld, der Dek-
kunss der StaatSerfordrrnissc f i i r die Jah re
» X t t 4 — t t t t , (Einziehung der Miiuzscheine :e.,

e i n ; er ver langt die (srmächti<,u»ss zu einer
Kred i topc ra t i on im Gcsamultbetrage von
.54 5Mi l l io«en.

P e s t , ^t. J u n i . D ie Vea.eistcruu,! in
den Schwrsterstädten erreichte den Ku lm ina -
t ionspunkt bcinl Fasselzuste. <^s waren über
H««P<Z ^ a c l c l n , die M i l i t a rmus i k spielte den
3iatoczyl»arsch, ^ i»^ Nationalzigeunerbande
die Vo lkohnmne. Der Kaiser erschien auf
dem B a l k o n , for twährender Jube l .

Pest, 7. Inn i . Vci dcm Empfange dcö Adels
erwiederten Sc. Majestät auf dic Ansprache dcö Pri-
mas , welcher 'Namens aller die Versicherung dcr
Trcne nnd inniger Auhäuglichlcit abgab, u»it folgen--
den Worten:

„Es frent Mich, so viclc ausgezeichnete Söhnc
dcr ritterlichen Nation vor Mi r zu sehen. Dcr
Stand, dcsscn Mitglieder Sie sind, hat sich stets
durch hcrvurragcudc politische Tugenden, ^rcuc
nud Auhäuglichlcit an den Monarchen auSgczcichuct.
Dicsc Tngcndcn leben ohne Zweifel in Ihnen fort.
Ich erwarte daher von Ihrer Trcuc und Anhänge
lichlcit zuversichtlich, daß Sie an dcr Durchfuhr
ruug Meiner demnächstigen das Wohl dcö Laudcs
bezweckenden Vcrsügnngc» mitwirten werden. Seien
Sie von Meiner herzlichen Zuneigung nnd Äicinem
aufrichtigen Vertrauen überzeugt, halten Sie sich
dessen bei dieser Gelegenheit wie jederzeit versichert."

Bei dcr Deputation dcr Atadcmic waren anßcr
dcm Präsidenten Grafen Dcsfcwffy nnd dcm Vize-
präsidenten Baron Eötvös noch anwcfcnd: Graf Mito,
Baron Sennycy, Deal, Erzbischof Lonouicö, Koricz-
micö, Lonyai, Zsoldos nnd Domherr Paucr. Anf dic
Danlcöwortc deö Präsidenten Dcsscwffl) gcrnhlcn Se.
Majestät in gnädigen Worlcu zu versichern, die uu.
garifche Aladcmic werde auch in dcr Zukunft dcr lö>
uiglich^il Fürsorge erhalten blcibcn.

Schließlich cmpfiugcn Sc. Majestät untcr Füh-
ruug des Primas die Graucr Deputation, dann dic
Depntationcn von zwölf ^tomitatcu, der Städte Dc-
brcczin, Kecötcuict, ltaschan, Großwardcin, fcrncr dic
Deputationen der Handclülammcrn von TcmcSvnr,
Kaschan uud Großwardcin und den sicbcubnrgischcu
Laudwirlhfchaftövcrcin.

Gegen halb 2 Uhr hörte dcr Regen auf und
steht dcm Wettrennen nichts im Wcgc.

Pest, 7. Inn i . Das crstc Pferderennen wurde
bei herrlichstem Wetter abgehalten. Sc. Majestät er.
schienen um 4 Uhr am Rennplätze. Vom itomitr dcö
Wetlrcnnvcrcinö ans daö Ehrerbietigste begrüßt, ucr«
fngll,',, Sich Mcrliöchstdicscllicn in dic festlich ac«
schnullte Hoslogc nnd licrwciltcli daselbst wühlend dcö
er,lcn Rcnueno. Vaulcr Jubel bcanißlc dic Antunst
Sr. Majestät. Nach dcm ersten Rennen begaben Sich
Sc. Majestät in den Wcttrcunplntz hinab nnd vcr-
weilten daselbst während der übrigen Ncuucn in leut-
seligster Weise Sich mit dcm versammelten Adel und
sonstigen Gästen unterhaltend. Die Tribüne war ge-
drängt voll, viclc Tanscndc von Menschen warm um
den Rcuuplatz gruppirt.

Sieger blieben im ersten Nennen Hack-Stakcs
„^ndwig u. Scmsey; im zweiten Rennen (National,
prciö 440 Dutatcu), nachdem dcr crstc Curö nncnt.
schieden blieb, bci Wicdcraufuahmc dcö Rennens Graf
Iofcph Hnniadyi; bci dcm dritten Rennen (Dameu-

preis uud Hcrrcmcnncn, silberner Vcchcr mit ^5/^
Dntalcn) (irrnst v. Blaötouich; im vierten Rennen
(KaiscrprciS) Graf Hngo Hcnlcl. I m fünften Rennen
(Kinöll).Prciö 5><X) fl.) Graf Hugo Hcntcl. Die Rück.
fahrt Sr. Majestät erfolgte nntcr lebhafte,, Eljcm-u-
fen dnrch die dichtbcsctztcn Straßen.

Pest, 7. Jun i , 10 Uhr Nachts. (O.-D. P.)
So cbcn findet in dcr kaiserlichen Burg trotz dcS
QnatcmbcrtageS große Hoftafcl Statt, zn welcher auch
die Hcrrcn Franz Dcat und Baron EötvöS geladen
wurden. Dcr Fackclzng ist herrlich, die Stimmung
vortrefflich. Die Hoffnungen auf daS Znstandclom.
men ciucö Anöglcichs sind im Steigen.

B e r l i n , 7. Inni . Die heutige „Pt-ov..(5orr."
schreibt: Die österreichische Antwort bezüglich dcr Be-
rufung der Staude in den Hcrzogthümcrn Schleswig»
Holstein dürfte jetzt dcr preußischen Regierung mitge^
theilt sein. Die Vcrufung dcr Staude dürfte durch
dic zu erwartende Uebereinstimmung Oesterreichs mit
den jüngsten Vorschlägen Prcnßcnö erheblich gefördert
sein. Dic vorbereitenden Maßregeln, welche dcr Stände,
bcrufuug, namentlich behufs Vervollständigung der
Wahlen vorhergehen müssen, werdcu wohl bald ange»
ordnet wcrdc».

Daösclbc Organ erklärt die Gerüchte über den
Rücktritt dcö IustizministcrS Grafen znr Nppe als
völlig grnndloö.

B e r l i n , 7. Juni. I m Abgcorbnctcnhausc be.
antragen WachSmnlh und Genossen, das Haus wolle
beim Obcrtribuual dic Aufhebung des anhängigen
Strafverfahrens gegen Ialobi wegen feiner Rede an
dic Wähler für die Daucr dcr Scsfion verlangen.

P a r i s , 7. Juni. Dcr Kaiser ist am 0. in Äona
angctommcn und wird am 10. in Paris erwartet

P a r i s , 7. Juni. ((5. Ocst. Ztg.) Daö nach
Mcxilo bestimmte Korps wird znsammeugesetzt m,S
Truppen der Armee von Paris nnd asritanischen Re«
gimcntern, die ans Algerien znrnckberufen wurden.

B a d e r e g e l n.
Die alten Aadercgcln sind großen Theils nicht

mehr stichhaltig vor den Entdeckungen dcr Neuzeit.
Die Wasscrhcillundc hat hierin rationelle Reformen
als sehr zweckentsprechend loustatirt. Dcr Hydropath
9 t i l l i gibt daher in dcr „Tr. Z . " folgende Äabc-
regeln bekannt:

Vor Allem wird der alte Satz „man gehe ab-
gekühlt in's Bad" umgestoßen. Der Zweck jede«
BadcS ist ciuc gesteigerte Cirkulation (Stoffwechsel)
in dcr Peripherie des Körpers, resp. in den Capil.
lcnien ,md den Nervenbahnen der Haut. Vchl man
mit llihlcl, also blutleerer Haut in's Bad, so werden
dic Hnnlarfüßc zn star! lomprimirt und es lehrt das
Älnt nur langsam, resp. zn spät zurück oder mit
andrnl Worten, die Reaktion tritt verspätet ein. Man
gehe also warm, resp. erhitzt und verschwitzt in's
Bad, wodurch eine viel kräftigere Reaktion vorbereitet
wird. Ist man kühl, so lege man sich 15 bis 30
Minntcn in die Sonne (Kops im Schatten, söge«
nanntcs Sonnenbad), um sich gut zu erwärmen, und
dann gehe man rasch in's Wasser. Ist man früher
stark gegangen, so ruhe man mit zugeknöpftem Rock
oder mit einem Shawl bedeckt ü bis 10 Minuten
aus, um Lungen- und Hcrzschlag ruhig werden zu
lassen, aber nicht anözulühlen.

nur ein gcborucr Uugar dic ungarische Sprache reden.
AufangS hotte Alles mit größter Spannung zu, als
aber Sc. Majestät die bcvorstchcudc Ciubcrufung dcS
Landtages berührten, als Dieselben mit einer rührend
huldvollen Apostrophe an den ehrwürdigen Kardinal
dcr Krönuug erwähnten nud das Vand Seiner väter»
lichen Huld versicherten, da erhob sich ein nic enden«
wollender Jubel, dic Säbel rasselten aus den Schei-
den, die Kalpals flogen in dic Luft und die Fenster
dröhnten von den betäubenden Eljcn-Nufen, daß mau
cS weit unten hörte uud die harrende Volksmenge,
nicht wisfend weßhalb, mit einstimmte.

Sc. Majestät reichten sodann dem Kardinal dic
Hand, ließen sich die Mitglieder dcr Deputation theils
vorstellen, theils bcdnrflc cö dcsscn nicht, wcil vicle
derselben dem Monarchen persönlich belannt waren
imd von Ihm ohnc Weiteres bei ihren Namcu ange-
sprochen wnrdcn, so dic Bischöfe von Füufkirchcn,
Szathmar, Waizcu u. s. w.

Sodann erfolgte iu den anstoßenden llcinm Sälen
die Vorstellung der offiziellen Welt durch den Statt-
halter, dcr Vcrtrclcr dcS .Imlcx ('imnc, Hr. v. Töröl,
und dic Chcsö dcr cmzclncn Dikastcricu. Dic ganze
Anfwartnng nahm wohl zwci Stunden in Anspruch,
worauf Sc. Majestät sich für einen Moment znrück'
zon.cn, um jedoch sofort vor 1 Uhr znr laudwirth-
schaftlichcn Ausstellung im Stadlwäldchcn zn fahren,
^icßmal mit einem Zlvcifpänncr uud angethan in dcr
kleidsamen Husareuunisoim mit dcm italpal. Mittler«
1 ^ . ^ l 'h das Wcttcr geklärt, dcr Himmel anf.
WndeN . , 7 ' ^ " ' Sonne strahllc freundlich aus die
Nendesttahlenoc Stadt hm.icdcr.

I n dcr Ausstellung, über dcrcn Reichhaltigkeit
ich Ihnen noch speziell berichten zn können wünschte,
waren seit 12 Uhr dic Mitglieder des Vereines und
ein zahlreiches, allc Stände rcpräscutircndcS Publi.
tun, versammelt. Die Ersteren trngcn dnrchwcgö daö
einfache fchwarzc Rationaltoslüm uud eine Schleife als
Abzeichen. Die Straßen, dnrch welche dcr Kaiser fuhr
waren wieder dicht bcfctzt, dcö iöljcns lein Ende uud
wie cin Lauffeuer vcrbrcitctc sich die Kunde von dcr
kaiserlichen Autwort, die allenthalben Begeisterung
weckt und dic frohcstcn Hoffnungen anregt. Bcini
Eintritt iu den gcschloffcncn, mit Guirlanden und
Fahnen gezierten Raum neuerdings mit Eljcns be-
grüßt, folgte dcr Kaiser dcm Präsidenten Grafen Fo
stctitö bis untcr das Zelt, woselbst Ersterer die An^
spräche hielt.

Die Aulwort Sr . Majestät hat dcr Telegraph
schon gemeldet; stc wurde freudig aufgenommen. Dcr
Kaiser Mach hierauf mit dcn einzelnen Ausschußmit.
gliedern, die meisten Hnlovoll erkennend, und machte
sodann cincn Rundgang durch dic AnSstellung, bci
jcdcm Gegenstände länger verweilend nud an Einzelne
dcr Aussteller aufmuutcrndc Anrcdcn richtend.

Dic Feuerspritzen nnd Lotomobilc'S mußten Pro«
dcn ihrcr LcistnngSfähiglcit ablegen, eine Schnellpresse
druckte in Tanscndm von Exemplaren cincn Passus,
dcr ungefähr lautet: „Vicr Iahrc laug hat Ungarn
geschwiegen, jctzt aber erhebt cö um fo lauter seine
Stimme, um den Ruf crlöncn zu lassen.- ..Lange lebe
unser allcrguädigstcr König."

Einem AuSstclltr m,t< dcr Kornlainuirr Ungarns,

dn ubcr Dnrrc llaglc, jagte Se. Majestät, m.f den
furchtbaren Rcgcuguß der heutigen Nacht anspi end
.Nun ,ch freue mich, Ihmn dcn langersehnt n Reacn
nutgebracht zu haben.' , I « Majestät", en°lederte d
Landw.rlh, ..wenn uus der Ncgcn nur nicht bald die
Fronde clues festlichen Empfanges verdorben hätte''
^Ach was liegt daran", cntgcgnctc Sc. Majestät lü-
chclnd, ob e,n Pnnlt des Program.nS ausfällt, wem,
nur die Ernte gut ausfällt." '

Bei der Abtheilung, welche die ausnestelller,
S^hafc nnd Schwe.ne umfaßt, sprachen Sc. R c M
icden dcr belgcgebcncn Hirten an. Man mußt die
M.cucn, in.t dcncn diese urwüchsigen Kinder der Pußta
ihrem König gegenüberstanden, diese Mischung von
Nuhning Verehrung und Verlegenheit sehen um d
lccl. chcu Prozeß e.nes dieser braunen Bursche zu bc
.̂ -c.fcn dcr plötzlich seinen Hut schwenkte und statt
aller Aulwort einmal um's andere „Eljcu" rief.

Mchr als anderthalb Stunden hatte dicsc Ae.
lnslignng gedauert, als dcr Monarch unter abcrma-
llgcm Inbclrnfcn die AnSstcllnug verließ dcn Vr-si
dcntcn nochmals AllcrhöchstsciucS Wohlgefallens vcr.
sichernd. Zur allgemeinen Ucbcrrnschnng bcflica Sc
Majcstät jcdoch nicht dcn bcrcil stehenden Hofwaaeu'
sondcrn niachtc noch zn Fuß einen halbstündigen Rund'
gang dnvch daö Stadtwäldcheu, dessen Wcqc stellen
weise Sümpfen glichen, um sodann gcacu ^ Ul„> i«
dic Hosburg zum Diner zn fahren. "

^ ' ^esl. Z.)



536
Vor dem Eintritt in's Wasser eines Vollbades

ist stets eine allgemeine Waschung mittelst Schwamm
oder Händen von Kopf zu Fuß sehr angezeigt, be<
sonders Sensiblen für's Wasser. Waschung ist aber
nicht zu verwechseln mit Rcgenbad, solches ist fur
Sensible oder an Kongestionen nach Kopf und Brust
Leidende nicht rathsam. Nachdem man sich gewaschen,
gehe man rasch iu's Wasser; langsames Hineinsteigen
begünstigt Kongestionen nach oben.

I m Wasser selbst bewege mau sich fortwährend
mäßig, damit stets neue Wasserthcilc die Haut reizen.
Hastige Bcweguugcn, wie zu schuclles Schwimmen,
Dreinschlagen u. s. w. sind nicht zweckmäßig, sie er-
zeugen Kongestionen.

Man bleibe nie so lange im Wasser, bis man
Frösteln bekommt, sondern gehe schon früher heraus.

M a n bcl'bachte stets, ob die Tcmvaratur des
Wassers individuell passend sci; eine und dieselbe
Tcmperatnr ist für Einige zu warm, für Andere zu
lalt. I n der Regel g i l t , daß warme Bäder schwä-
chen, kältere Bäder stärken, und daß je schöner lar-
minroth die Haut beim Auölrctcn ist, das Bad desto
besser wirkt.

Bekommt man bald Frösteln im Bad oder wird
die Haut blaß mit sogenannter Gänsehaut überzogen,
dann ist daS Wasser zu lau, die Temperatur erzeugt
alsdann zu geringen Hautreiz; überhaupt macht zu
laues Wasser Frösteln, kaltes Wärme, resp. Brennen
in der Haut.

Wer nach dem Bade schwerere Glieder (statt
leichtere), eingenommenen oder rothen Kopf, oder
Herzklopfen bekommt, hat entweder zu lange oder zu
warm gebadet, oder zu heftig sich bewegt, oder ge-
hört gar nicht in's Vollbad. Aufgeregtheit und namcnt»

lich Schlaflosigkeit deutet auf zu langes oder zu kaltes
Baden.

Bei allen Vollbädern soll der Kopf gleich An-
fangs unlcrgctancht und dicS im Verlauf des Bades
von Zeit zu Zeit wiederholt werden. Möglichst bald
nach dem Bade muß der sanft abgetrocknete Kopf
entblößt, bei den Dame» die Haare breit anöge«
kämmt n»d lnftlrockncnd vollends ausgetrocknet wer«
den. Die Vernachlässigung dieser beiden Rcgcln macht
den Haarbodcn schwach und ist häufig Ursache des
Ausfallens der Haare. Für kräftigen Haarbodcn gibt
eS nichts Besseres als Waschung desselben (mit ^uft<
trocknuug) bei gleichzeitiger Waschung des ganzen
Körpers oder wenigstens dcS Unterkörpers.

Von diesen Ncgclu des letzten Absatzes machen
indessen einige Kopflcideiidc wichtige Ausnahmen.

Nach jedem Bade folge mäßige Bewegung im
Freien, bis Finger nnd Zehenspitzen wieder blut-
schwellcud, d. h. deren Hnut roth, gespannt nnd warm
ist, wodurch eine komplett Reaktion gesichert, resp. viel
Nachtheil vermindert oder wieder gut gemacht wird.

E r g e l' n i ß
der Tan lm lungen f i i r daö zu errichtende

Kindersp i ta l .

(Veröffentlicht durch das lonstitnirte prou. DameluComitö.)

(Fortsetzung,)

Einmalige Spende. Iährl.
fl. kr. fl. kr.

Frau Iohauna P r u u l . . . I — — —
Ungenannter 3 — — —
Ein Grcißlcr — 5
Eine Wirthiu — 40

fl. lr. f l . lr.
Uugcuanntcr — 50
Ein ungenannter Geistlicher . . 2 — — —
Ungenannter 1 —
Herr v. W i l d en see, pens. Major 1 —
Herr S c h e t i n a I — — —
H e r r A u g u s t G ö t z l . . . . .'5
H e r r J o s e f B e r n a r d . . . 5> — — -
Herr P e l r i t sch 3 —
Ungenannter l -
Ungcuauutcr 2 - ... . . .
Fran Anna von S c h r e y . . . 3 — — -
Fr l . Iofcfiuc H c ß 6 Silbcrthalcr
Frau Cölcslinc S c h i f f e r . . 2 —
Fran Iohauua S c h r c i t t c r . . 5 — — —
Herr Franz S a u e t . . . . ! — — —
Herr Dr . Julius 3i c o i t s ch, l. t.

Notar 5 —
Hcrr Veopold H o t s c h c v a r . . 3 —
13 Uugeuauulc in der Kralan . l i 4Ü
Hochw. Prof. Leben . . . . , — ._ ...

„ Prof. K l o f u t a r . . I —
P a l t a , Rcgim. - Kaplan l —

Frau von F ischer . . . . 2 - - — —
2 Ungenannte 5 10 - - —
Frau Maria Lasch au . . . 4

Summa 6(5 45 — —
nnd l! Silbcrlhaler.

Summa des letzten Ausweise« . 2505 96 265 20

Hauptsnmmc 2572 4 l 265 2l>
und 6 Silbcrthalcr.

1 vollständiges Bett, 2 Polster, 1 Matratze Mld 2
Strohsäcke.

(Forlsehnug folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Issnaz v . K l e i n m a y r . Druck uud Verlag vou I ^ n a ; v . K l e i n m a y r N Fedo r B a m b e r n

Telegraphische
Ef fek ten- und Klechsc l -K l l r le

an der l. t. öffentlichen Börse in Wien.
Dcn 8. Juni.

ü'/. M.tasliqueS 70.50 1«U0-cr Ülnlrihe l»2 05
b°/, Nat.-Aiilch. 75 <N <3ilbcr . . . 107. -
Vanlaltien . 800 - London . . 10« «0
Kreditaltien . 181.80 K. k. Dukaten 518

Fremden-Hn.;eige
»om 7. Juni.

T t a d t W i e « .
Dic Hcricn: Stuppa», Äaffclsildtr. ««d

Mihaiizh vc>, lz^rlstadl. — Äiichclitsch, Handels-
mann und Ärauoc von Goltschcc. Ualiüi,
Handelsmann, und Snu'le l,'rn Neustadt!.

E lephant .
Dic Hcrrrn: Nitttr v. .Nuopp, s l, Ol'rrst.

il»d Zaiijar, Privat, von Wicn. — Höfercr und
Koller, Kaoficut,, von Klagtiijuit. — Hl.'>»^»n,
Kausinc,!!«. von LndwigSbnrg. — MV'tta, Kc>i>>'
man», ro» Tiicst. -— '.'Iliiücndi, Kausnialül, vo»
Po!a. — Vsügyl, Kliusina»!!. von Kamschc,

Frau ^rlc vo» Mailii^-A» von Wicn.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Hcrlt, Fabrifaut, vrn Nirdorf.

— Sobel, Oberarzt, nnd Icst, Aarinlierzigcill
Bruder, von Graz. - Nrainj. stealitatenbesißer,
vou Vichlld^rs.

Frau Kaps, l, s. Fouriers-Gattill, von
lLen'dlg,

(W84-1) Nr. 2489.

Dritte
eretutivc Feilbictuug.

Vom k. k. Vczirköamtc Planiua, alö
Gericht, wird im Nachhange zu dem Eriklc
oolo. 26. Iäuurr 1865, Z. 43. iu dcr
ErelutiouSsache deS V. C. Suppau uon
Laibach. gegel, den Michael Lansel'schrn
Nachlaß, l"-lli. 2895 fi. 4 sr. «'. >. «̂ ..
l'rfannt gemacht, daß es bei der »nif den

13. J u n i l. I .
augeordliele» drillen Nealfrildietnngstag'
sahung verbleibt.

K. l . Bezirksamt Planiua, alö Gc-
richt, am 10. Mai 1805.

(1083—2) Nr. 1787.

Zweite Fcilbietuug
on zur Geoig Omil'schcu Koiikurümasse
uou '̂ak gchöligcu Rcallläi Ucb.-Nr. 33

ii<l Gruudliilch Sladtdonlimuln ̂ !ak.
Mit Aczug auf daö Edikt uom 2<<).

März 18(i5, Z. 1038. »uird bek.uint ge<
macht, raö ^ur zweiten AriN'icilmg dcr
^ur Georg Olrio'ichc» Kcmkurömassc von
^ak ^cvörigell Rcalität Urli.-Nr. 33 u<l
Gnl»dl.'uch Slaoldoniilnum ^ik au»

30. J u n i 1805
in dieser Gcrichtsknuzll'l gcschrilteu wird.

K. k. Vezilk^limt ^'af. <il̂  Gmcht.
am 2^. Mai 1805.

M ' ül l l l t l l ^ ' n lna l l l i l s , Ncr-

Danksagung.

Von eincm solchen Ariden, wic ich
hatte, ganz geheilt zu sciu, frisch und ge-
sund, verdient gcwis; öffentlich liclamit zu
werden. Dcr Maliciilrampf mit seinen
schrccllichcn Folgen ist nach dcm Gebranchc
der I»i-. DoectO'schcn itnr uerschn'nndcn,
ich, dic Abgezehrte, die schon mehr einer
Todten glich, freue mich mcincö ^clxno
wieder. Icdcr Mensch schaut mich an mid
staunt über lncin dliiheiidl,^ Au^sehm.
könnte ich allen Htagenlrideiioen znrufcn:
„ V o n B a r n s t o r f in« .Königreiche
Hannover von der hinterdl iebe-
»en Fami l ie des H e r r n l̂> >,>,<>.
Doecks konnt I h r H i l f e bekom-
m e n ! " Ich taun nicht ohne Thränen
an meine Melden znriictdcnls», aber jcl^l
sind cü Thränen der Freude uno Danl-
dartcit von mir uud meinen hocherfreuten
Eltern nnd Verwandten nbcr meine wie-
derhergestellte Gcsmldheit.

«lull««« l^i,«i,
Ailrgcrötochtcr in itoflach

I m April 1865. in Stcicrmarl.

Eine Brochilre lllicr die!»>. »<»«»l?lt>..'schc
Kur wird jsrulix ausgcgeuen iu dcr Ef-
psdition diese« Älntteo. (l>^j)

PHMgWh mld Mlilcr.». Z .̂ ̂ n»>«^«-aus Wien,
Gründer und Eigenthümer des rühmlichst bekannten Ateliers:

Praterstrasse ' 7^ ,
macht hiermit die ergebenste An;cigc, daß cr nnf seiner Knnslreisc nach dem Orient a u f 2ter^
lansseu mehrerer seiner hiesigen Freunde nud tt'öuuer e ine kur^e 'Fe i t hier Photograph!"»' "n^d.

Herr Photograph l . . li,-»«-ll I,at. in Beriläsichtignng der geboleneil Oelegeuhrtt f ' c h ' ' , ' ' ^ ' " " '
Kn.ist zu uervolllommnen. dein Gesertisslni dessen Mau - Sa lmi , Theaterstasse 3 l r . > " ' ' " '
^erfilssliiiss c,csl«-llt und dcrscldr ist duvcl i d ie sehr n»nsti<,e V l> le„c l , t ,»Ng dieses ' . ' l ie -
Ne«O Ull» l)culc nd i l i dcr ^'nae, allc» Frrlmdcli eiucr wa!)ll)c>st llll«„>zeich!!cle!l Pholographll
da« iftelullssenste in dicscin Fache dielen ;» lüuucn.

Tausendo unu Original - Anfimhmm in a l l en D i m e l l s i o n e n uud Arten lilgen ^ur
gl'üeigtm Ansicht l w r ; in^lirsoiiderc machl dersl'Ilic anf seine in neuester Zeit vou ihm zuerst in
W i e n eingeflihrtcn 6 a m <! c- oder p l a s t i s c h c P o r t r ä l t « ansincrlsam.

Aufnahmen finden be i j e d c r T t t i t t e r n n s s den ganzen Tag Stat t . Elegante Ei»-
sassnngen an« dessen eigenem Magazin für pholographische Artitel in H^ien.

Gründlichen nnd praltischen llnlcrrichl gegen Honorar von 5)0 sl. ttst. W.

(1115. .'!) «R. > ^ . H H ^ N Z l » « » « ' .

(735 -ly DaS alleinige Depot dcS Wicncr

nnd delj

Glycerin - Eisen > Magen - Liqucurs
für K r a i n ist bei ^ V i » « » « , n ^»l»^<.»r. Apotheker in La ibach .

Preis einer großen Flasche » sl , einer kleinen Flasche » fl. 3 5 tr.
Aci Acstclluugcu luird dic Emdallagc billigst berechnet.

El HOHO 'tsiitei- linn F»iirikN|7rriNr. BB@@[i
m Wur ii<»t*li wc i i i&c Taure m
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Villl̂ licher AuMllms
lion

hpozerei-, Colonial- und Email-
Eisen-Geschirr-Waaren

^ .MZ0 . îwnnmM. 1 .̂19^20.
I ch mnche die hochuerchrtell Hl»uel)mcr daraus aus-

m e r l i n » , daß ich g„tc Wuare m» Lager hllbc, und selbe
nnlcr den Fal»ri!^»>rciscn verknuse. s«5^ - ^ )

(1129-1)
Das iß rosse Tovfmafßa&in

in der Nähe dor Eisenbuhn bei AllSSCr-dJoi'lCC und der
eheiniilsiils]||.il^ellillOBSllHltChenüt-,zteS(;linpren
bei |^|<ksllill/(4 nächst ffloostllill wird von Seite der k k.
Priv. Südhillllli;<kS<klls< lliHt am 13. Ju l i 1. J., Nach-
mittags 4 Uhr, bei dem Torf magazine im Wege der öffent-
lichen Versteigerung verkauft werden. Nähere Auskunft
wird in l/aU>a<'ll am BullllllOfc im Bureau der l||«*e-
Ilieiir-Scktioil ertheilt; auch weiden daselbst frühere
Anbote für den Ankauf dieser Objekte entirco-enirenoinineii.

Wem-Verkau^
.<;- bis tt«tt <Hiincr uorziiglich gn-

tcr, gelber S t . Ivancr-Wciuc vou dcr
Fcchsuua, 1«l> j , bclauullich dic bcstcu
iu K r o a t i e n , sind prciöwürdig zu
verlaufen beim Gefertigten in C i v i l «
St. Ivan.

In Oberschischka,
im Schlosse Vrnlienbrnnn,

sind ncn hergestellte Sommerwohnunac"
mit oder ohne Möbel , dann cin Keller
täglich zu vcrmiclhcn. ^ ^ .

Hiezu ein halber Vogeu Amts-nud Inteliigellzbllttl.


